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5- Poftglaziale Entwicklung der Gruben.
Diefem letzten Punkte müden wir einen Augenblick unfere Achtfamkeit fchenken.

Wir hahen gefehen, wie in den drei Gruben und in deren Vorlande die von der Eiszeit
gefchaffenen Bildungen, die Moränenzüge und die flachen inneren Talböden, noch mit
unverkennbarer Klarheit erhalten find. Aber fchon machen fich an ihnen die zerftörenden
Kräfte nachdrücklich geltend. Die Verwitterung und Erofion arbeitet unabläffig an der
Verwifchung der Formen der glazialen Gebilde und an ihrer Vernichtung. Bereits find
durch diefe Agenden und vor allem durch den Spaltenfroft am anftehenden Geftein die
lieber nach dem Rüdtzuge der Gletfcher vorhanden gewelenen Borde, Hohlkehlen, Kritzungen
und Schliffe verfchwunden. Die Zerftörung und Rückwärtsverfchiebung der Grubenwände
hat zwar feit dem Ende der Eiszeit abgenommen, geht aber auch heute noch, wenn zwar
in gemäßigtem Schritt, ohne Aufhören vor fich. Der Grat fällt desgleichen immer weiter
der Auflöfung anheim. Das Grubeninnere füllt lieh wieder mit Schutt und Blockmaflen.
Diefe Betrachtungen könnten uns dazu verlod^en, zum Schluß einen Ausblick auf die künftige
Weiterentwicklung der Gruben zu verbuchen, der allerdings nur unter der Vorausfetzung
als möglich erfcheint, daß die heutigen klimatifchen Verhältniffe fich nicht wefentlich ändern
und keine ftarken Bewegungen im Gebirgsbau vor fich gehen. Die unteren Moränen¬
bildungen werden dann in nicht zu ferner geologifcher Zeit völlig verfchwinden, die oberen
wenigftens bedeutend erniedrigt und verwifcht werden. Der innere Boden der Gruben
wird fich wieder mehr und mehr mit grobem Schutt und Blöcken beded<en, wie es vor
der ausräumenden Tätigkeit der Gletfcher der Fall war. In der Agnetendorfer Grube
wird die Erofion des fließenden V/affers noch kräftiger einfehneiden und den Karcharakter
noch ftärker beeinträchtigen. Die Große und die Kleine Grube dagegen, wo der Spalten»
froft den Hauptanteil an der Weiterbildung beibehält, werden vorausfiditlich nach der zum
mindeften teilweifen Zerftörung des Mittelgrates zu einer gewaltigen Hohlform zufammen»
wachfen, die ihre Rüd^wand immer weiter gegen den Kamm vorfchiebt. Die Seifengrube
endlich wird fich wohl in ein Gebilde umwandeln, das überwiegend die Merkmale eines
Kai's trägt.
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